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Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Volkstheater), Telefon 93 22 56 

21. Jahrgang Nr. 1 1966 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1966 
•• JAHRESANFANG- FRUHJAHR 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saal des Instituts, 
Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt . 

1. ARBEITSKREIS FlJR HOHERE SELBSTBILDUNG 

Psychologie und Psychiatrie auf neuen Wegen 
(FortsetzlHlg) 

Gesamtleitung: Univ. Doz. Dr. Hans Strotz k a 

A Das normale Verhalten 

1. Wie funktioniert das Zentralnervensystem? 
Univ. Doz. Dr. Hellmuth P et s c h e (Neuro logisches Institut der Univer sität 
Wien) 

Montag, 10. Jänner, 18.30 Uhr: 
Die Nervenzelle, Bauplan und Funktion. Methoden der an<itomischen und 
funktionellen Erforschung des Zentralnervensystems. 

Donnerstag, 13. Jänner, 18.30 Uhr: 
Das Rückenmark und seine Funktionen: motorische und sensible Integration. 

Montag, 17. Jänner, 18.30 Uhr: 
Hirnstamm und Kleinhirn: Steuerung der Aufmerksamkeit, die Physiologie des 
Schlafes, Bewegungssteuerung. 

Donnerstag, 20. Jänner, 18.30 Uhr: 
Großhirn: optisches System, Sproche, Gedächtnis, Intelligenz. 

Montag, 24. Jänner, 18.30 Uhr: 
Störungen der Hirnfunktion: Bewußtlosigkeit, Sprachstörungen, Epilepsie. 



2. Einführung in die Tiefenpsychologie 
Univ. Doz. Dr. Han s S trotz k a 

Donner st a g, 27. Jä nner, 18.30 Uhr: 
Geschichte der Psychoonalyse und der verschiedenen anderen tiefenpsycho· 
logischen Schulen 

Montag, 31. Jänner 18.30 Uhr : 
Struktur · der psychoanalytischen Theorie 1 {Persönlichkeitsschema, Libido· 
entwicklung) 

Donnerstag, 3. Februar, 18.30 Uhr : 
Struktur der psychoanalytischen Theorie II (lchpsychologie und Abwehr­
mechanismen) 

Montag, 7. Februar, 18.30 Uhr: 
Psychoonalytische Behandlungstechnik 

Donnerstag, 10. Februar, 18.30 Uhr: 
Gesamtkulturelle und wissenschaftliche Bedeutung der Psycho·analyse 

3. Der psychologische Test 
Univ. Ass. Dr. Giselher Gut t man n (Psycho log isches Institut der Universität 
Wie n) 

Montag, 14. Februar, 18.30 Uhr: 
Konstruktion und Standardisierung psychologischer Tests 

Donnerstag, 17. Februar, 18.30 Uhr: 
Intelligenz- und Leistungsmessung 

Montag, 21. Februar, 18.30 Uhr: 
Persönlichkeitstests und Persönlichkeitstheorien 

4. Lern- und Informationstheorie in der Psychologie 
Univ. Ass. Dr. G ise lher Gut t man n (Psycholo gische s Institut der Universität 
Wie n) 

Donner stag , 24. Febru a r, 18.30 Uhr: 
Lerntheorie 

Montag, 28. Feb ruar, 18.30 Uhr: 
Anwendung mathemat ischer Modelle in der Psychologie 

5. Gruppendynamik 
Obera rzt Dr. Otto H a rt m a n n (Psychiatri sches Krankenhau s der Stad t 
Wien) 

Montag, 7. Mär z, 19.30 Uhr: 
Experimentelle Erarbeitung von Grundlagen 

Donners tag , 10. Mä rz, 19.30 Uhr : 
Theoretische Grundlagen 
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6. Vergleichende Verhaltensforschung 
Dr. Edmund F r ü h m a n n 

Montag , 21. Mär z, 18.30 Uhr: 

Einführung in die Verhaltensphysiologie 

Donne rsta g, 24. März , 18.30 Uhr : 

Verhaltensforschung und Tiefenpsychologie 

Monta g, 28. Mä rz, 18.30 Uhr: 

Spezielle Problema tik der vergleichenden Verhaltensbet~achtung bei einigen 
psychiatrischen K11ankheitsbildern 
Der Arbeitskreis w ird im April mit dem II. Teil „ Die krank hafte n Abwei chun­

gen des Verh a ltens" fortgesetzt . 

II. VORTRAGSREIHE 

Neuere Entwicklungen auf dem Gebiet de„ 
Wirtschaftswissenscha~ {Fortsetzung) 

Dienstag , 11. Jänner , 18.30 Uhr : 

Dr. Ernst V e s e I s k y (Arbei terk a mmer Wien) 
Moderne Finanzwissenschaft 

Dienstag , 25. Jänner , 18.30 Uhr: 

Dr. Erwin W e i s s e 1 (Arbeiterkammer Wien) 
Grundzüge der Wachstumstheorie 

Dienstag, 8. Februar, 18.30 Uhr : 

Senats rat Ludwig S. Rut sch k a (Stat istisch es Amt der Stadt Wien) 
Bevölkerungsprobleme 

Dienstag, l. März , 18.30 Uhr : 

Dr. Theod or P r a g e r (Arb e iterka mme r Wien) 
Wirtschaftswachstum und wissensch<1ftliche Forschung 

( 
1 Dienstag, 8. Mä rz, 18.30 Uhr: 

Dr. Kurt R o th s c hi I d (O es terr. Inst itut für Wirtsch aft sfors chung) 
Neuere Strömungen in der Außenhandelstheorie 

Mittwo ch, 30. Mär z, 18.30 Uhr : 

Dr. Hertha F i r n b e r g (Abge ordnet e zum Nat iona lrat ) 
Die Problematik statistischer Prognosen 

Dienst ag , 12. April, 18.30 Uhr: 

DDr. Helmut Fr i s c h (Insti t ut für höh ere Studie n) 
Entscheidungstheorie 
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III. EINZELVORTRÄGE 
Dienstag, 18. Jänner, 18.30 Uhr: 

/ Dr. Maria M a J i k o v a (Slowak. Akademie der Wissenschaften, Preßburg) 

Franz Xaver Messerschmidt und die Plastik des 18. Jahrhunderts 
mit Lichtbildern 

Mittwoch, 26. Jänner, 18.30 Uhr: 

llsa B a r e a (London) 

Neuere Ergebnisse der englisch~n Soziologie 

Mittwoch, 2. Februar, 18.30 Uhr: 

Dr. Werner Lein f e 11 n er (Lehrbeauftragter an der Universität Wien) 
Wittgensteins frühe und späte Philosophie 

Dienstag, 15. Februar, 17.30 Uhr: 

Generalversammlung 

anschließend um ungefähr 19.00 Uhr: 

Univ. Prof. Dr. Wilhelm M a r i n e 11 i 

Biologische Reiseeindrücke aus Ostafrika 
mit Lichtbildern 

Mittwoch, 9. März, 19.00 Uhr: 

j 
Hörsaal I im Neuen Institutsgebäude der Universität Wien, I, Universitäts­
straße 7 

Priv. Doz. Dr. Tilmann B u d d e n s i e g (Freie Universität Berlin) 

Raphaels Gr<1b 
mit Lichtbildern 

(gemeinsame Veranst.altung mit der Gesellschaft für vergleichende Kunst ­
forschung) 

Dienstag, 15. März 

FESTVERANSTALTUNG 
ZUM 20JÄHRIGEN BESTEHEN DES INSTITUTS 

Das Gesamtprogramm wird Anfang Februar 1966 vorliegen. 

Dienstag, 22. März, 18.30 Uhr: 

Dr. Lotte M e d i c u s (Zürich) 

Gesangspädagogik in psychotherapeutischer Sicht 
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IV. EINFDHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 19. Jänner, 18.30 Uhr: 
Helm 
Einakter von Hans Günther Michelsen 

und 

Die Berliner Antigone 
Novelle von Rolf Hochhuth 

Mittwoch, 16. Februar, 18.30 Uhr: 
Joel Brand 
Schauspiel von Heinar Kipphardt 

Mittwoch, 2. März, 18.30 Uhr: 
Die Kinder Eduards 
Lustspiel von M. G. Sauvajon 

Mittwoch, 23. März, 18.30 Uhr: 

Thema wird noch bekanntgegeben 

V. FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT 
,, Großstadtprobleme" 
Leitung: Univ. Prof. Dr. Wilhelm Marine 11 i 

Die Abteilunger-, Okologie der Gewässer Wiens, Bioklimatik der Groß­
stadt, Naturgeschichte Wiens, Sozialstatistik Wiens, Sozialmedizin Wiens, Groß­
st,adtgeographie sind weiter mit der Ausarbeitung verschiedener Themen 
beschäftigt, die nach Fertigstellung in Institutsvorträgen und Fachzeitschriften, 
bzw. eigenen Büchern und Broschüren veröffentlicht werden. 

Die zur Erweiterung der Forschungsgemeinschaft 
11
Großstadtprobleme" ge­

planten neuen Themenkreise Jugendkriminalität und Großstadt, Wirkung der 
Zeitungen und Zeitschriften auf den Großstädter (objektive Analyse, Zeitungen 
und Zeitschriften als Meinungsbildner), Grundwasserfrogen, Grünflächen und 
Großstädter, Erhebungen über die in Wien tatsächlich gehaltenen Tiere sind in 
Ausarbeitung. 

Interessenten und Mitarbeiter für diese neu geplanten Arbeitsgemein­
schaften bitten w ir, sich im Sekretariat anzumelden. 

Eintrittspreise zu den Ver•n•l•lfungen S 7.-. Ordentliche Mllglleder haben freien Zutriff, außer­

ordentliche Mlfglieder sowie Studenten zohlen die Hll~e . Zu den E1nführungsvor­
trlgen d•• Votkstheafers freier Eintritt. Außerdem Veranstaltungen zu Sonderpreisen . 

Blbllothek•benDtau11g laut telefonlscher Vereinbarung, 
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Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Volkstheater), Telefon 93 22 56 

21. Jahrgang Nr. 2 1966 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1966 
•• FRUHJAHR - SOMMER 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saal des Instituts, 
Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt. 

1. ARBEITSKREIS FIJR HOHERE SELBSTBILDUNG 

Psychologie und Psychiatrie auf neuen Wegen 
(Fortsetzung) 
Gesamtleitung: Univ. Doz. Dr. Hans Strotz k a 

B. Die krankhaften Abweichungen des Verhaltens 
' 

1. Psychiatrische Krankheitsbilder 
Oberarzt Dr. Ernst P. Berner (Psychiatrisch-neurologische Universitätsklinik) 

Montag, 25. April, 18.30 Uhr: 
Das manisch-depressive Krankheitsgeschehen 

Donnerstag, 28. April, 18.30 Uhr: 
Die Schizophrenie 

Montag, 2. Mai, 18.30 Uhr: 
Die systemisierten Wahnbildungen 

Donnerstag, 5. Mai, 18.30 Uhr: 
Der epileptische Formenkreis 

Montag, 9. Mai, 18.30 Uhr: 
Die organischen Abbauprozesse 

Donnerstag, 12. Mai, 18.30 Uhr: 
Die Monomanien und Oligophrenien 



2. Sozialpsychiatrie und Psychohygiene 
Univ. Doz. Dr. Hans Strotz k o 
Aus technischen Gründen mußte dieser Abschnitt dem Abschnitt „Jugend­
psychiatrie" vorgezogen werden. 

Montag, 16. Mai, 18.30 Uhr: 
Allgemeine Sozialpsychologie 
Persönlichkeit und Umwelt 

Montag, 23. Mai, 18.30 Uhr: 
Diagnostische Methoden der Sozialpsychiatrie 
Epidemiologie 

Donnerstag, 26. Mai, 18.30 Uhr: 
Therapeutische Methoden der Sozialpsychiatrie 

Donnerstag, 2. Juni, 18.30 Uhr: 
Prognose und Vorbeugung 

3. Jugendpsychiatrie 
Univ.-Doz. Dr. Wa lter S p i e 1 (Psychiatrisch-neurologische Universitätsklinik) 

Montag, 6. Juni, 18.30 Uhr: 
Jugendpsychiatrie 1 

Montag, 13. Juni, 18.30 Uhr: 
Jugendpsychiatrie II 

Donnerstag, 16. Juni, 18.30 Uhr: 
Jugendpsychiatrie III 

Ueber den 1964 am Institut für Wissenschaft und Kunst gefü hrten Arbeits­
kreis von Dr. Werner Lein f e 11 n er „Einführung in die Erkenntnis - und 
Wissenschaftstheorie" ist in der Reihe der B. 1. Hochschultoschenbücher 
(Bibliographisches Institut) als Doppelband 41/ 41 o eine Broschi.ire er­
schienen, die zum Preis von S 50.20 in ollen Buchhandlungen erhältlich ist. 

II. VORTRAGSREIHEN 
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1. Neuere Entwicklungen auf dem Gebiet der 
Wirtschaftswissenschaft (Fortsetzung und Abschluß) 

Dienstag, 12. April, 18.30 Uhr: 
DDr. Helmut Fr i s c h (Institut für höhere Studien) 
Entscheidungstheorie 
Dienstag, 26. April, 18.30 Uhr: 
Dr. Hertho F i r n b e r g (Abgeordnete zum Nationalrat) 
Die Problematik statistischer Prognosen 
(Dieser Vortrag war für 30. März angesetzt, mußte ober wegen Ver­
hinderung der Vortragenden auf di esen späteren Termin verlegt werden.) 

2. Moderne Soziologie und Ethik 

Univ.-Doz. Dr. Robert Reich a r d t (Base l, dzt. Gastprofessor am lnstitui 
für höhere Studien) sp rich t über dieses Them a an drei Abenden, u. zw. 

Mittwoch , 25. Mai 
Mittwoch, 1. Juni, 
Mittwoch, 8. Juni, jewei ls 18.30 Uhr 

3 . T oulouse-Laulrec, sein Werk und seine Zeit 

Anläßlich der vom Kulturam t der Stadt Wien in den Räumen de s Museums 
für ange_wan~te Kur:ist _veranstalteten . Auss tellung „ Toulouse-La utrec" wird 
das Institut rm Junr erne Vortrogsrerhe dazu mit dem Titel „Toulouse­
Loutrec , sein Werk und seine Zeit" im Vor trag ssa al des Museums für an­
gewandte Kunst veranstalten. Das Programm ist in Ausarbeitu ng und 
wird Anfang Mai vorliegen. 

III. EI NZ E LVORTRÄG E 
Freitag, 15. April, 18.30 Uhr: 

Univ.-Prof . Dr. Ernst Top i t s c h (Heidelber g) 
Phylogenetische und emotionale Grundlagen menschlicher Weltauff.assung 

Diens tag, 19. April, 18.30 Uhr: 
a. o. Hochschulprofessor Dr. Andreas Li e s s (Staatsakademie für Musik) 

Das Musiktheater Carl Orffs, Geist und Technik 

Mit Tonbo ndbeispielen 

Dienstag , 3. Mai, 18.30 Uhr : 
Oberarzt Dr. Franz M u h o r - Doz. Horst Co b J e n z e r 

Sprechen und Singen im Spiegel der Atemphysiologie 

Neue Erkenn tnisse aus der Zusammena rbeit zw ischen dem Laboratorium 
für klinische Atemp hysio log ie an der Un ivers itä t Wien und dem Ins titut 
für Atem- und Stimmerziehung am Max Reinhardt-Seminar - notwendige 
Konsequenzen. 
Mit Tonfilm 

Mittwoch, 11. Mai, 18.30 Uhr : 
Univ.-Prof . Dr. Rudo lf Fr e u n d I i ch (Philosop hische s Inst itut der Univer ­
s ität Graz): 
Methoden zur semantischen Analyse der natürlichen Spr<1che 

Dienst ag, 24. Mai, 18.30 Uhr: 
Dr. Han s B i s o n z (Museum der Stadt Wien) 

Toulouse-Lautrec 

Zur kommend en Ausstellung im Museum für angewan dte Kunst 
Mit Lichtbildern 
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IV. EINFIJHRUNGSVORTRÄG E 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 20. AprÜ, 18.30 Uhr : 
Ob. Stud.-Rat Dr. Rudolf G a 1 1 e 
Die Trutzige von Ludwig Anzengruber 

Mittwoch, 18. Mai, 18.30 Uhr : 
Prof. Dr. Karl Ho p f 
Komödie der Verführung von Arthur Schnitzler 

V. FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT 

.,Großstadtprobleme" 
Leitung: Univ. Prof. Dr. Wilhelm Marine 11 i 

Die Abteilungen Okologie der Gewässer Wiens, Bioklimatik der Groß­
stadt, Naturgeschichte Wiens, Sozialstatistik Wiens, Sozialmedizin Wiens, Groß­
sta dtgeographie sind weiter mit der Ausarbeitung ihrer für dieses Jahr ge­
stellten Themen beschäftigt. 

Die zur Erweiterung der Forschungsgemeinschaft „Großstadtprobleme" ge­
planten neuen Themenkreise Jugendkriminalität und Großstadt, Wirkung der 
Zeitungen und Zeitschriften auf den Großstädter (objektive Analyse, Zeitungen 
und Zeitschriften als Meinungsbildner), Grundwasserfragen, Grünflächen und 
Großstädter, Erhebungen über die in Wien tatsächlich gehaltenen Tiere sind in 
Angriff genommen worden. 

Da noch Mita rb eiter für diese neu geplanten Arbeitsgemeinschaften nötig 
wären, bitten wir Interessenten, sich im Sekretariat anzumelden. 

Eintrittspreise zu den Veranstaltungen S 7.- . Ordentliche Mitglieder haben freien Zutritt, außer• 
ordentliche Mltglied er sowie Studenten zahlen die Hälfte . Zu den Einführungsvor­

trigen des Volkstheaters freier Eintritt. Außerdem Veranstaltungen zu Sonderprel:&en. 

Bibllotheksbenilbung laut telefonischer Vereinbarung. 
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DAS KURATORIUM 
DES INSTITUTS FDR WISSENSCHAFT UND KUNST 

DANKT ALLEN MITARBEITERN,MITGLIEDERN, 

FREUNDEN UND GONNERN FUR IHRE IN DEN 

ZWEI JAHRZEHNTEN DEM INSTITUT GELEI­

STETE IDEELLE UND FINANZIELLE HILFE UND 

BITTET ALLE, DAS INSTITUT AUCH WEITERHIN 

TATKRAFTIG ZU FORDERN UND IN SEINEN 

BESTREBUNGEN AUF DEM GEBIET DER HOHE­

REN VOLKSBILDUNG UND FREIEN FORSCHUNG 

ZU UNTERSTUTZEN 
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INSTITUT FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST 

TOULOUSE 
LAUTREC 
SEIN WERK UND SEINE ZEIT 

Vortragsreihe: 

Dienstag, 7. Juni, 18.30 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Hans A . Schmitt (Tulane­
University, New Orleans, USA) 

Frankreich zur Zeil Toulouse-Lautrees 

Dienstag, 14.Juni, 18.30 Uhr: Univ.-Ass. Dr. Fritz Peter Kirsch (Institut 
für romanische Philologie der Universität Wien) 

Die lranzöslsche Lileratur zur Zell 
Toulouse-Laulrees 

Dienstag 21. Juni, 18.30 Uhr: Prof. DDr. Philipp Ruff 

Pariser Musikgesehehen zur Zeil 
Toulouse-Laulrees (mit Musikbeispielen) 

Dienstag, 28. Juni, 18.30 Uhr : Univ .-Prof. Dr. Fritz Novotny 

Die Bedeutung Toulouse-Lautrees für 
die bildende Kunsl (mit Lichtbildern) 

Die Vorträge finden im Vortragssaal des Österreichischen Museums für 
Angewandte Kunst, Wien 1, Weiskirchnerstraße 3, statt. 

Karten zu S 10.- (Mitglieder des Instituts für Wissens chaft und Kunst und Studenten 50°/o Er­
mäßigung ) sind im Vorverkauf an der Ausstellungskasse, Wien I, Weiskirchnerstraße 3, und im 
Sekretariat des Instituts für Wissenschaft und Kunst , Wien VII, Museumstraße 5, erhlilllich. 
Restkarten an d er Abendkas sa. 
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Milleilungen 
des lnsliluls lür Wissenschall und Kunsl 

Wien VII, Museumstraße 5 (hinter dem Volkstheater), Telefon 93 22 56 

21. Jahrgang Nr. 3. 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 1966 
HERBST 

1966 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angeführt, im Saal des Instituts, 
Wien VII, Museumstraße 5, II. Stock, Lift, statt . 

1. ARBEITSKREIS Fl::JR HOHERE SELBSTBILDUNG 

1. Vergleichende Erziehungsforschung 

Min. Rat Dr. Hans Nowotny, Dr. Karl Grohmann, Dr. Franz Beer (Planungs­
büro des Bundesministeriums für Unterricht) 
Der Arbeitskreis für vergleichende Erziehungsforschung beabsichtigt ein ver­
gleichendes Studium des Schul- und Bildungswesens der europäischen Staaten 
in Angriff zu nehmen, um den Standort des österreichischen Schulsystems 
im europäischen Rahmen zu bestimmen. Diesem Thema kommt besonders 
im Hinblick auf die Verwirklichung des Schulgesetzwerkes 1962 und auf die 
Tätigkeit des Europarates (Council for Cultural Cooperation) erhöhte Be­
deutung zu. 
Den Einführungsvortrag hält 
Min. Rat Dr. Hans No wo t n y am 

Dienstag, dem 18. Oktob er, um 18.30 Uhr mit dem Thema 

Die Schule der 10- bis 14 jährigen in Europa 

Die weiteren Termine sind: 

Dienstag, 25. Oktob er, 8., 15., 22. und 29. November, 6., 13. und 20. Dezember, 
jewe ils 18.30 Uhr. 
Der Arbeitskreis wird im Jä nner 1967 fortgesetzt. 

2. Kybernetik 
Dr. Robert Trappl (Institut für höhere Studien) 
Als Norbert Wiener im Jahre 1948 das Wort „Kybernetik" (vom griechischen 
„kybernetes" = Steuermann) für die Lehre von Kommunikation, Steuerung 
und Rege lung in Mensch, Tier und Maschine einführte, legte er damit den 
Grundstein für eine formale Wissenschaft, die durch ihre methodische Frucht­
barkeit sowohl eine Expansion von Natur- und Soz ialwissenschaften als auch 



die Annäherung der Einze lwissenschaften bewirkte. Die Möglichkeit einer 
Quantifizierung von bisher nur verbal darstellbaren Sachverhalten - vor 
allem in den sogenannten Geisteswi sse nschaften - und die zahlreichen An­
wendungsmöglichkeiten von Systemmodellen haben unser wissenschaftliches 
Weltbild entscheidend beeinflußt. 
Die theoretischen Grundlagen der Kybernetik in einer allgemeinverständ­
lichen, mathemat ischen Form und ihre Anwendung in zahlreichen Einzel­
wissenschaften, wobei besonderer Wert auf die Herausarbeitung der neuen 
Methoden gelegt wird, bestimmen den Inhalt dieser Arbeitsgemeinschaft. 

Donnerstag, 13. Oktober, 18.30 Uhr: 

Grundlagen der Informationstheorie. Methoden der lnformationsübertr<1gung 
in der Technik. 

Donners tag, 20. Oktober, 18.30 Uhr: 

lnformationstheoretische Untersuchungen aus Biologie, Psychologie, Musik­
wissenschaft und Dichtkunst. 

Donners tag, 27. Oktober, 18.30 Uhr: 

Regel- und Systemtheorie, ihre Grundlagen und ihre Anwendung in der 
Technik. Theorie des Homöostaten (Ultra- und Multistabilität). 

Donnerstag, 3. November, 18.30 Uhr: 

Regelungsprozesse in Physiologie, Psychologie und Psychiatrie. 

Donnerstag, 10. November, 18.30 Uhr: 
Theoretische und technische Grundlagen der elektronischen Rechenanlagen 
(,,Computer"). Programmierung, Einsatz und Entwicklungstrends. 

Freitag, 11. November, 18.30 Uhr: 

Anwendung der Computer zur Sprachübersetzung, Simulation von Denk­
und Lernprozessen (,,lernende Automaten") . 

II. VORTRAGSREIHEN 

1. Leibniz und die Gegenwart 
Montag, 14. Nov em ber, 19.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. Erich H e in t e 1 (Vorstand 

des Philosophi schen Institut s, Universität Wien): 

Was sagt Leibniz der Philosophie heute 

Montag, 21. November, 18.30 Uhr, Dr. Werner Le in f e I J n er (Lehrbeauf tragter 
an der Universität Wien): 

Leibniz und die moderne Logik 

Montag, 28. November, 18.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. Edmund HI a w k a (Vorsta nd 
des Mathematischen Institut s, Universität Wien): 

Leibniz und die Mathematik 
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2. Psychologie der Berufe 
Diese Reihe wird vom Institut gemeinsam mit der Osterr. Gesellschaft für 
Psychologie veranstaltet. 

Mittwoch, 16. November, 18.30 Uhr, Dr. lrene Lang (Fachpsychologin beim 

Landesarbeitsamt Wien): 
Probleme der Eignungspsychologie 

Mittwoch, 23. November, 18.30 Uhr, Dr. Hans M e n d 1 (Fachpsychologe beim 

Landesarbeitsamt Wien): 
Aktuelle psychologische Probleme der Menschenführung 

-'x.~ 
Mittwoch, 30. November, 18.30 Uhr, Dr. Hubert Mayer (Betriebspsychologe 

der Semperit AG): , 
Fragen der Zusammenarbeit der Betriebspsychologie mit der Berufsber<1tung 

3. Ergebnisse moderner Kosmologie 

Univ. Prof. Dr. Josef M eurer s (Direktor der Universitätssternwarte, Wien) 
Donnerstag, 17. und 24. November, 1. Dezember, jeweils 18.30 Uhr. 

ERSTE 
riSTERREICHISCHE 

SPAR·CASSE 
Haupfanstalt : Wien 1, Graben 21 

Telefon 63 4 7 61 

Zweiganstalten in allen Bezirken Wiens 
sowie in Schwechat und Himberg 
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III. EINZELVORTRÄG E 

Donnerstag, 6. Oktober, 18.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. Ernst Top i t s c h (Heidelberg): 
Struktur und Funktion von Herrschaftsideologien 

Mittwoch, 12. Oktober, 18.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. John Lek s c h a s (Ordinarius 
für Strafrecht an der Humboldt-Universität, Berlin): 
Jugendkriminalität und Strafrecht in der DDR 

Montag, 24. Oktober, 18.30 Uhr, Dr. Fried rich K a t s c h e r : 
Die Algebra der Italiener Im 16. Jahrhundert 

Montag, 7. November, 18.30 Uhr, Univ. Ass. Dr. Wilhelm Steinbö c k (Graz): 
Die Landschaft in der italienischen Kunst des 16. Jahrhunderts 
Mit Lichtbildern 

Montag, 12. Dezember, 18.30 Uhr, Dr. Eugen G ü r s t er, München (o. Mitglied 
der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung): 
Hamlet und Don Quijote · 
Hypertrophie des Zweifels - Hypertrophie des Glaubens 

Donnerstag, 15. Dezember, 18.30 Uhr, Univ. Prof. Dr. Eduard Winter (Berlin): 
Der österreichische Vormärz 
Sein geistiges Profil 

IV. EINFIJHRUNGSVORTRÄGE 
ZU VERANSTALTUNGEN DES VOLKSTHEATERS 

Mittwoch, 28. September, 18.30 Uhr, in Anwesenheit des Autors spricht Redakteur 
Richard N e u m a n n über 
Das Fehlurteil 
Schauspiel von Helmut Schwa~z 

Mittwoch, 19. Oktober, 18.30 Uhr: 
Ein Duft von Blumen 
von James Saunders 

Mittwoch, 9. November, 18.30 Uhr: 
Dreißig Jahre aus dem Leben eines Lumpen ( 
von Johann Nestroy 

Mittwoch, 7. Dezember, 18.30 Uhr: 
Die Troerinnen 
nach Euripides von J. P. Sartre 

Mittwoch, 14. Dezember, 18.30 Uhr: 
Romeo und Julia 
von William Shakespeare 

Die Namen der Vortragenden werden in der Tagespresse bekanntgegeben. 

Eintrittspreise zu den Veronsblfungen S 7.-. Ordentltche Mllglleder haben freien Zutritt, außer­
ordentliche Mttglteder sowie Studenten zahlen die Hallte. Zu den Etnführungnor, 
trlgen des Volksth.aters freier Eintritt. Außerdem Veranstaltungen zu SonderprelHn, 

BlbllofhakabanDlaung lauf telefonischer Vereinbarung. 
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Ecke Schottenring ,Kai 
Diese mächtige Bastion diente dem Schutz von 

•• 
45.000 Wi enern und Wienerinnen. 
Heule steht an ihrer Stelle der RINGTURM. + Er dient dem Schutz von mehr als 2 Millionen 
Osterreich e rn, Versicherten der „ Wiener Städtis chen·. 

AM SPITZ 
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